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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Funkgerät  mit  einer 
Antenne. 

Zur  Vermeidung  von  gesundheitlichen  Beein- 
trächtigungen  durch  elektromagnetische  Strahlungen 
für  Benutzer  von  tragbaren  Funkgeräten  schlägt  die 
Erfindung  vor,  daß  bei  einem  tragbarem  Funkgerät 
im  wesentlichen  paralell  zu  der  Antennenachse  ein 
weiteres  Antennenelement  angeordnet  ist,  welches 
im  Betrieb  des  Funkgerätes  dem  Kopf  eines  Benut- 
zers  des  Funkgerätes  zugewandt  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Funkgerät 
mit  einer  Antenne. 

Tragbare  Funkgeräte  werden  mittlerweile  in  ei- 
ner  so  kleinen  Bauform  realisiert,  daß  sowohl  elek- 
troakustische  Wandler  wie  Mikrofon  und  Hörkapsel, 
als  auch  Hochfrequenzsender  und  Antenne  in  ein 
und  dem  selben  Gehäuse  angeordnet  werden  kön- 
nen.  Bei  Benutzung  eines  solchen  kleinen  tragba- 
ren  Funkgerätes  befindet  sich  beim  bestimmungs- 
gemäßen  Gebrauch  die  Antenne  des  Funkgerätes 
in  der  Nähe  des  Kopfes  des  Benutzers.  In  letzter 
Zeit  häufen  sich  jedoch  die  Besorgnisse,  daß  die 
Ausstrahlung  elektromagnetischer  Felder  in  unmit- 
telbarer  Nähe  des  Kopfes  eines  Benutzers  eines 
solchen  tragbaren  Funkgerätes  zu  gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen  führen  könnte. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Funkgerät 
der  eingangs  genannten  Art  anzugeben,  bei  wel- 
chem  die  Gefahr  von  gesundheitlichen  Beeinträch- 
tigungen  gering  sein  soll. 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  bei 
einem  tragbarem  Funkgerät  im  wesentlichen  para- 
lell  zu  der  Antennenachse  mindestens  ein  weiteres 
Antennenelement  angeordnet  ist,  welches  im  Be- 
trieb  des  Funkgerätes  dem  Kopf  eines  Benutzers 
des  Funkgerätes  zugewandt  ist. 

Dieses  zusätzliche  Antennenelement  kann  bei- 
spielsweise  als  passiver  Reflektor  oder  beispiels- 
weise  auch  als  phasenrichtig  aktiv  gespeistes  Ele- 
ment  (zum  Beispiel  wie  bei  der  als  HB9CV-Antenne 
bekannten  Antennenform)  ausgeführt  sein.  Mit  ei- 
nem  derartigen  Antennenelement  wird  erreicht,  daß 
die  Abstrahlung  von  elektromagnetischer  Energie  in 
Richtung  des  Kopfes  des  Benutzers  vermindert 
wird.  Im  Gegensatz  zu  Abschirmungsmaßnahmen, 
die  zu  einer  Dämpfung  des  Hochfrequenzfeldes 
führen  würden,  ergibt  sich  bei  dieser  Lösung  ein 
asymetrisches  horizontales  Strahlungsdiagramm 
der  Antenne  mit  einer  dem  Kopf  des  Benutzers 
abgewandten  Keule.  Mit  dem  asymetrischen  Hoch- 
frequenzfeld  kann  sogar  in  den  Richtungen,  die 
dem  Kopf  des  Benutzers  abgewandt  sind,  bei  glei- 
cher  Senderleistung  eine  höhere  Feldstärke  erzielt 
werden.  Im  Gegensatz  zu  Abschirmmaßnahmen 
kann  auf  diese  Weise  die  Sendeenergie  reduziert 
werden,  so  daß  mit  dieser  Maßnahme  bei  gleicher 
Kapazität  der  Stromversorgung  auch  die  Standzeit 
der  als  Stromversorgung  benutzten  Batterie  bzw. 
des  Akkus  verlängert  werden  kann. 

In  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  die 
Antenne  auf  der  dem  Benutzer  abgewandten  Ge- 
häuseseite  montiert.  Auf  diese  Weise  erhält  man 
zum  einen  einen  größeren  Abstand  zwischen  An- 
tenne  und  Kopf  des  Benutzers. 

Bereits  ein  nur  stabförmig  ausgebildetes  An- 
tennenelement  führt  zu  einer  meßtechnisch  erfaß- 
baren  Verringerung  der  in  Richtung  des  Kopfes  des 
Benutzers  abgestrahlten  Energie.  Die  mechanische 

Festigkeit  von  Antenne  und  Antennenelement  kann 
durch  eine  gemeinsame  Abdeckung  in  vorteilhafter 
Weise  erhöht  werden. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausführungsform  sieht 
5  vor,  daß  die  Antenne  von  einer  Abdeckung  umfaßt 

ist,  wobei  das  aus  leitfähigem  Material  gebildete 
Antennenelement  als  Teil  dieser  Abdeckung  ausge- 
bildet  ist.  Das  Antennenelement  kann  als  Teil  der 
Abdeckung  besonders  preiswert  ausgeführt  wer- 

io  den,  beispielsweise  als  eine  Metallisierung  der  in- 
neren  Wandung  der  Abdeckung. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispiele  nä- 
her  beschrieben  und  erläutert. 

75  Es  zeigen: 
Fig.  1  ein  erstes  Ausführungsbeispiel  eines 

Handfunkgeräts  in  der  Seitenansicht 
mit  zugehörigem  Benutzer, 

Fig.  2  die  Oberseite  des  in  Fig.  1  dargestell- 
20  ten  Handfunkgerätes, 

Fig.  3  eine  prizipielle  Darstellung  eines  An- 
tennenstrahlungsdiagramms, 

Fig.  4  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  ei- 
nes  Handfunkgerätes  in  der  Seitenan- 

25  sieht  und 
Fig.  5  die  Oberseite  des  in  Fig.  4  dargestell- 

ten  Handfunkgerätes. 
Figur  1  zeigt  ein  tragbares  Funkgerät  1  (  = 

Handfunkgerät)  und  dessen  Position  in  Gebrauchs- 
30  läge  zum  Kopf  7  eines  Benutzers.  Die  Gebrauchs- 

lage  wird  bestimmt  durch  Schallaustrittsöffnungen 
5  eines  Lautsprechers,  die  zum  Ohr  des  Benutzers 
ausgerichtet  sind  und  Schalleintrittsöffnungen  6  für 
ein  Mikrofon,  welche  zum  Mund  des  Benutzers 

35  ausgerichtet  sind.  Besonders  kleine  tragbare  Funk- 
geräte  sind  so  ausgebildet,  daß  in  Gebrauchslage 
das  Funkgerät  so  gehalten  wird,  daß  die  Schallaus- 
trittsöffnungen  am  Ohr  des  Benutzers  anliegen.  Ab- 
weichend  von  dieser  Darstellung  sind  vor  allem 

40  etwas  größere  tragbare  Funkgeräte  so  ausgebildet, 
daß  sie  vom  Benutzer  vor  dessen  Kopf  gehalten 
werden. 

Unabhängig  ob  sich  in  Gebrauchslage  das 
Funkgerät  freitragend  vor  dem  Kopf  des  Benutzers 

45  befindet  oder  wie  in  Figur  1  seitlich  am  Kopf  des 
Benutzers,  das  heißt  am  Ohr  des  Benutzers  anliegt, 
existiert  somit  immer  eine  Gehäuseseite  bzw.  eine 
oberste  Kante  der  Gehäusefläche,  die  in  Ge- 
brauchslage  dem  Kopf  des  Benutzers  am  nächsten 

50  steht.  Diese  Gehäusefläche,  beziehungsweise  Ge- 
häusekante  wird  im  folgenden  als  die  beim  Betrieb 
des  Funkgerätes  1  dem  Kopf  7  des  Benutzer  zuge- 
wandte  Gehäuseseite  4  bezeichnet.  Die  dieser  Ge- 
häusefläche,  beziehungswiese  Gehäusekante  ge- 

55  genüberstehende  Gehäuseseite  hat  zum  Kopf  des 
Benutzers  den  weitesten  Abstand  und  wird  im  fol- 
genden  daher  als  die  dem  Kopf  7  des  Benutzers 
abgewandte  Gehäuseseite  8  bezeichnet. 

2 
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Im  Ausführungsbeispiel  ist  die  Antenne  2  auf 
der  in  Gebrauchslage  nach  oben  zeigenden  Ge- 
häusefläche  auf  der  dem  Benutzer  7  abgewandten 
Gehäuseseite  8  angebracht.  Zwischen  dem  Fuß- 
punkt  der  Antenne  2  und  der  dem  Kopf  7  des 
Benutzers  zugewandten  Gehäuseseite  4  ist  paralell 
zur  Antenne  2  ein  elektrisch  leitfähiger  Stab,  d.h. 
ein  weiteres  Antennenelement  3  als  Reflektor  ange- 
ordnet,  das  kleiner  oder  gleich  lang  wie  die  Anten- 
ne  2  selbst  ausgebildet  sein  kann.  Durch  den  Re- 
flektor  3  wird  die  Strahlungscharakteristik  der  An- 
tenne  2  derart  verbogen,  daß  der  Kopfbereich  des 
Benutzers  7  von  elektromagnetischer  Strahlung 
weitestgehend  freigehalten  wird  (vgl.  Fig.  3).  Hier- 
durch  kann  eine  Ausstrahlung  elektromagnetischer 
Felder  in  Richtung  des  Kopfes  7  des  Benutzers 
des  Funkgeräts  1  vermieden  oder  zumindest  deut- 
lich  verringert  werden. 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  und  Fig.  2  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  sind  Antenne  2  und  Reflektor 
3  von  einer  gemeinsamen  Abdeckung  9,  die  bei- 
spielsweise  aus  Kunsstoff  besteht,  umhüllt.  Hier- 
durch  brauchen  an  den  Reflektor  3  selbst  keine 
hohen  mechanischen  Ansprüche  gestellt  werden, 
er  kann  also  beispielsweise  auch  aus  einem  Metall- 
flechtband  gebildet  werden,  welches  in  die  Abdek- 
kung  9  eingegossen  wird. 

Fig.  2  zeigt  die  Oberseite  des  in  Fig.  1  darge- 
stellten  Handfunkgerätes  1,  wobei  die  bereits  im 
Zusammenhang  mit  Fig.  1  angegebenen  Bezugs- 
zeichen  verwendet  werden. 

Fig.  3  zeigt  eine  prizipielle  Darstellung  eines 
Antennenstrahlungsdiagramms  für  ein  in  den  Figu- 
ren  1  und  2  dargestelltes  Funkgerät  mit  einer  An- 
tenne  2  und  einem  Anteilenelement  3.  Mit  d  ist  der 
Abstand  zwischen  der  Antenne  2  und  dem  Anten- 
nenelement  3  bezeichnet.  Vorzugsweise  liegt  der 
Abstand  d  zwischen  der  Antenne  2  und  dem  Re- 
flektor  3  in  der  Größenordnung  von  einer  viertel 
Wellenlänge  (X/4)  der  Sendefrequenz. 

Je  nach  verwendeter  Sendefrequenz  und  ange- 
strebter  Baugröße  des  Funkgerätes  1  läßt  sich 
unter  Umständen  nur  ein  Abstand  d  in  der  Größen- 
ordnung  von  einem  zwanzigstel  bis  einem  zehntel 
der  Wellenlänge  der  Sendefrequenz  erreichen. 
Aber  auch  bei  diesen  Abständen  kann  aufgrund 
des  erzielbaren  Vorwärtsgewinns  der  Antenne  von 
2dB  -  3dB  die  Sendeleistung  entsprechend  redu- 
ziert  werden,  so  daß  die  in  Richtung  des  Kopfes  7 
des  Benutzers  abgestrahlte  elektromagnetische 
Energie  entsprechend  geringer  ausfällt  als  gegen- 
über  einer  omnidirektional  abstrahlenden  Antenne. 

Wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  entsteht  durch  die 
Anordnung  des  weiteren  Antennenelements  3  im 
Abstand  d  von  der  Antenne  2  ein  Antennenstrah- 
lungsdiagramm  11  mit  einer  herzförmigen  Richtwir- 
kung  (Kardiode).  Zum  Vergleich  ist  ein  Antennen- 
strahlungsdiagramm  12  einer  omnidirektional  ab- 

strahlenden  Antenne  gegenübergestellt.  Als  Bei- 
spiel  für  einen  bevorzugten  Abstand  d  zwischen 
Antenne  2  und  Antennenelemnet  3  ergeben  sich 
für  ein  im  900  MHz-Band  arbeitendes  Funkgerät, 

5  wie  es  z.B.  beim  paneuropäischen  GSM-System 
verwendet  wird,  für  eine  Wellenlänge  von  X  =  32 
cm  als  mögliche  Abstandswerte:  X/4  =  8  cm,  3/8X 
=  12  cm  und 
X/8  =  4  cm. 

io  Fig.  4  zeigt  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
eines  Handfunkgerätes  in  der  Seitenansicht  und 
Fig.  5  die  Oberseite  des  in  Fig.  4  dargestellten 
Handfunkgerätes.  Dabei  werden  die  bereits  im  Zu- 
sammenhang  mit  den  Figuren  1  und  2  eingeführten 

75  Bezugszeichen  verwendet.  Auch  bei  dem  in  Fig.  4 
und  Fig.  5  dargestellten  Ausführungsbeispiel  sind 
Antenne  2  und  Reflektor  von  einer  gemeinsamen 
Abdeckung  9,  die  beispielsweise  aus  Kunsstoff  be- 
steht,  umhüllt.  Der  Reflektor  wird  beispielsweise 

20  bei  dem  in  den  Fig.  4  und  5  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  aus  einem  Metallflechtband  10  gebil- 
det,  welches  in  die  Abdeckung  9  eingegossen  wird. 
Die  Abdeckung  9  kann  beispielsweise  auch  durch 
Aufdampfung  einer  Metallschicht  10  als  Reflektor, 

25  mit  einer  elektrisch  leitfähigem  Fläche  beschichtet 
sein.  Wie  in  Figur  4  und  5  dargestellt,  wird  eine 
solche  Beschichtung  10  an  der  Innenseite  der  hoh- 
len  Abdeckung  9  aufgebracht,  da  die  Beschichtung 
so  besser  gegen  Abrieb  geschützt  ist. 

30  Ein  weiterer  Vorteil  einer  solchen  Abdeckung  9 
ist,  daß  sie  lösbar  ausgeführt  werden  kann.  Auf 
diese  Weise  kann  das  Funkgerät  1  einfach  durch 
Aufsetzen  der  Abdeckung  9  auf  die  Antenne  2  auf 
einfache  Weise  auch  erst  nachträglich  mit  einem 

35  Reflektor  10  ausgerüstet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Funkgerät  mit  einer  Antenne, 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  bei  einem  tragbarem  Funkgerät  (1)  im 
wesentlichen  paralell  zu  der  Antennenachse  (2) 
mindestens  ein  weiteres  Antennenelement  (3, 
10)  angeordnet  ist,  welches  im  Betrieb  des 

45  Funkgerätes  dem  Kopf  (7)  eines  Benutzers  des 
Funkgerätes  (1)  zugewandt  ist. 

2.  Funkgerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  das  weitere  Antennenelement  (3,  10)  zur 
Reduzierung  einer  Ausstrahlung  elektromagne- 
tischer  Felder  in  Richtung  des  Kopfes  (7)  eines 
Benutzers  des  Funkgeräts  (1)  vorgesehen  ist. 

55  3.  Funkgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder 
2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Antenne  (2)  auf  der  dem  Benutzer 

3 
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abgewandten  Gehäuseseite  (8)  montiert  ist. 

4.  Funkgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Antennenelement  (3)  stabförmig  aus-  5 
gebildet  ist. 

5.  Funkgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Antenne  (2)  und  Antennenelement  (10)  von  10 
einer  gemeinsamen  Abdeckung  (9)  umfaßt 
sind,  wobei  das  Antennenelement  (10)  als  Teil 
der  Abdeckung  ausgebildet  ist. 

6.  Funkgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  75 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  weitere  Antennenelement  (10)  als  aus 
leitfähigem  Material  gebildetes  Teil  einer  Ab- 
deckung  (9)  für  die  Antenne  (2)  ausgebildet  ist. 

20 
7.  Funkgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Antennenelement  (3)  als  passiver  Re- 
flektor  ausgebildet  ist. 

25 
8.  Funkgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Antennenelement  (3)  als  aktiv  gespei- 
stes  Antennenelement  ausgebildet  ist. 

30 
9.  Abdeckung  (9)  für  die  Antenne  (2)  eines  Funk- 

geräts  (1), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Abdeckung  (9)  ein  weiteres  Antennen- 
element  (10)  enthält,  das  zur  Vermeidung  einer  35 
Ausstrahlung  elektromagnetischer  Felder  in 
Richtung  des  Kopfes  (7)  eines  Benutzers  des 
Funkgeräts  (1)  vorgesehen  ist. 

10.  Abdeckung  nach  Anspruch  9,  40 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  weitere  Antennenelement  (10)  als  aus 
leitfähigem  Material  gebildetes  Teil  der  Abdek- 
kung  (9)  für  die  Antenne  (2)  ausgebildet  ist. 

45 

50 
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X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet V  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsitze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anineldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Übereinstimmendes 

Dokument 



Europäisches 
Patentamt 

GEBÜHRENPFLICHTIGE  PATENTANSPRÜCHE 

Die  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  enthielt  bei  ihrer  Einreichung  mehr  als  zehn  Patentansprüche. 

|~|  Alle  Anspruchsgebühren  wurden  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  europaische 
Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

|  |  Nur  ein  Teil  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europäische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  sowie  für  jene  Patentansprüche  erstellt  für  die 
Anspruchsgebühren  entrichtet  wurden  , 
nämlich  Patentansprüche: 

|  |  Keine  der  Anspruchsgebühren  wurde  innerhalb  der  vorgeschriebenen  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
paische  Recherchenbericht  wurde  für  die  ersten  zehn  Patentansprüche  erstellt. 

!  MANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  DER  ERFINDUNG 
Nach  Auffassung  der  Recherchenabteilung  entspricht  die  vorliegende  europäische  Patentanmeldung  nicht  den  Anforde- 
rungen  an  die  Einheitlichkeit  der  Erfindung;  sie  enthält  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
nämlich  : 

s i e h e   S e i t e   - B -  

|X  j  Alle  weiteren  Recherchengebühren  wurden  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchen  bencht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt. 

j  J  Nur  ein  Teil  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende 
europaische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  Erfindungen  beziehen, 
für  die  Recherchengebühren  entrichtet  worden  sind, 

nämlich  Patentansprüche: 

|  |  Keine  der  weiteren  Recherchengebühren  wurde  innerhalb  der  gesetzten  Frist  entrichtet.  Der  vorliegende  euro- 
päische  Recherchenbericht  wurde  für  die  Teile  der  Anmeldung  erstellt,  die  sich  auf  die  zuerst  in  den  Patent- 
ansprüchen  erwähnte  Erfindung  beziehen, 
nämlich  Patentansprüche: 



J )  Europäisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 
EP  94  20  2861 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maßgeblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER ANMELDUNG  (Int.CI.6) 

EP-A-0  548  663  (SIEMENS 
AKTIENGESELLSCHAFT) 
*  Spalte  1,  Zeile  45  -  Zeile  52  * 
*  Spalte  2,  Zeile  34  -  Spalte  3,  Zeile  1; 
Abbildung  2  * 

9,10 

RECHERCHIERTE SACHGEBIETE  (Int.C1.6) 

Der  vorliegende  Recherchenbericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 
Recherchemrt  Abschlyfidattim  der  Recherche  Prttfer 

DEN  HAAG  6.  Marz  1995  Goulding,  C 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet 
Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer 

anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Zwischenliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze 
E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder 

nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist 
D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument 
L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes 

Dokument 



Europäisches 
3atentamt EP  94  20  2861  -B-  

MANGELNDE  EINHEITLICHKEIT  DER  ERFINDUNG 
*Jach  Auffassung  der  Recherchenabteilung  entspricht  die  vorliegende  europaische  Patentanmeldung  nicht  den  Anforderungen 
an  die  Eintheittichlkett  der  Erfindung:  sie  enthalt  mehrere  Erfindungen  oder  Gruppen  von  Erfindungen, 
lämlich: 

1.  P a t e n t a n s p r ü c h e   1-8  :  Ein  Funkgerat   im  w e s e n t l i c h  
pa ra l l e l   zu  der  Antennenachse  min-  
des tens   ein  w e i t e r e s   A n t e n n e n e l e -  
ment  angeordnet   i s t ,   welches  im 
Be t r i eb   des  Funkgerä ts   dem  Kopf 
eines  Benutzers   des  F u n k g e r ä t s  
zugewandt  i s t .  

2.  P a t e n t a n s p r ü c h e   9-10  :  Eine  Abdeckung,  die  ein  w e i t e r e s  
Antennenelement   e n t h ä l t .  
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